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Gewerkschaft für Zuekerarbei- 
ter (NFSW) und letztes Jahr 

nach einem Streik gefeue.t wor­
den. Auf der Hac. Bianca fand ' 
er neue Arbeit und war auf dem 

Weg, um seinen Lohn abzuholen, 
als ein Kollege zwei Schüsse 
hörte. Mittlerweile haben sechs 

Familien die Hac. Alma verlas­
sen. Die Gewerkschaft berich­
tet weiter von Unterdrückung 
und Verfolgung der Arbeiter 

auf der Hacienda.

(aus Political Detainees Update 
31.7-84)-AGPhi Nr. 18, Okt. 1984

Streik

130 Streiks führten Arbeiter 
in verschiedenen Industriezwei­

gen, Banken, öffentlichen Dien­

sten, Hotels in den ersten 6 
Monaten dieses Jahres durch. 
Immer häufiger werden die Strei­
kenden durch bewaffnete Militär- 
und Polizeieinheiten dabei an­
gegriffen. Die Hauptziele der 

Streiks sind gerechte Löhne 
und freie Gewerkschaften. Im 
Juni 84 wurden 70 Streikende 

verhaftet bei der Lotus &. Inter 

Asia Industrie in Cebu; am 9. 
Juli (es ging bei uns durch 

das Fernsehen) wurden 8 Strei­
kende bei Artex in Manila durch 
Schußwunden schwer verwundet. 
1000 Polizisten und Militärs

gingen brutal gegen die Arbei­
ter vor; am 28. Juli wurden 

bei einem Streik bei Holland 
Milk Products in der Bataan 

Export Processing Zone (BEPZ) 

Hunderte verhaftet und 231 ver­
wundet .

(aus KMU International Bulletin 
No3/84 und Philippine Labor 

Monitor June 84)-AGPhi Nr. 18, 
Okt. 1984

Erfolgreiche Streiks

Seit Frebruar waren die Arbeiter 

von Philippine Electric Corp. 
im Streik und wurden mehrfach 

schwer von Militär und Polizei 
angegriffen. Am 26. Juli been­

deten sie ihren Streik, weil 
das Management auf ihre Forde­

rungen nach höheren Löhnen und 
Wiedereinstellung von Entlasse­
nen einging.
die Arbeiter von Chemical Mfg.
Inc. + Chemical Bul Carrier 
Inc. auf Cebu beendeten ihren 
25 Tage Streik, nachdem durch 
einen Sympathiestreik bei Poly­
phosphate Inc. in Manila (alle 
drei gehören A. Garcia) ihre 

Forderungen nach Lohnerhöhungen, 
festen Urlaub und Zuschuß zu 
Krankenhauskosten erfüllt wurden.

(aus Phil. Labor Monitor June 
84 u. Asia Labour Monitor July 
84)-AGPhi Nr. 18, Okt. 1984

Marinduque Mining Industry Corp. 
bankrott

. Philippinen-------

Trotz intensiver RegierungsSub­
ventionen und -entlassungen 
mußte die MMIC Nickel Raffi­
nerie in Surigao del Sur/Mindanao 

wegen Kapitalmangel ihre Pro­
duktion einstellen. Hohe Pro­
duktionskosten und niedrige 
Weltmarktpreise zwangen den 
größten Kupferproduzenten auf­
zugeben. Seit 1976 hatte sich 

ein Kapitaldefizit von 3,6 Mrd. 

Pesos angesammtelt.

(Mindanao Trends Ist Qua. 84) 

-AGPhi Nr. 18, Okt. 1984

Protest gegen unzureichenden 

Mindestlohn 

Die "Nationale Arbeiterkoali­
tion gegen Armut" hat kürzlich 

gegen Präsident Marcos1 Verord­
nung zur Erhöhung des Mindest- 

lohnes protestiert. Die Erhö­
hung - so die Koalition in ihrer 
Stellungenähme - würde allen­

falls einigen wenigen der 20 
Millionen philippinischen In­
dustriearbeiter zugute kamen. 

Mit Dekret van 12. Juni hatte 
•Präsident Marcos den täglichen 
Mindestlohn von 41 pesos auf 
49 pesos erhöhen lassen. Bei 

einer jährlichen Inflations­
rate von 52 % ist diese Erhö­

hung natürlich völlig unzurei­
chend .
Als Ergebnis der verbreiteten 
Unzufriedenheit riefen Gewerk­
schaften zum Streik auf. Der 

Streikaufruf wurde von 50.000 
Arbeitern befolgt. Das Militär 
und die Polizei gingen mit Trä­
nengas, Schlagstöcken und Warn­
schüssen gegen die Streikenden 
vor.

-vgl. ALM Vol. 1, Nr. 3, S. 31

Invasion ausländischen Kapitals
im Handel von Mindanao

Japaner und SUdkoreaner benutzen 

philippinische Strohmänner, 

um einheimische Geschäftsleute 

aus dem Handel mit Rohstoffen 
und Produkten der Heimindustrie 
durch niedrige Preise zu ver­
drängen .

(Bulletin Today 1.2.84 u. Mind. 

Trends 1/84)-AGPhi Nr. 18,
Okt. 1984

Bauern organisieren sich

Landraub, Landreforra und Wehr­
dörfer, alternative Produktion 

und Vermarktung und Agrokon- 

zerne stehen auf dem Programm 
von MAALAM-Mindanao (Nationalist 
Alliance for peasants).

(aus Peaceraaker No. 2/84 u.

Mind. Trends 1/84)-AGPhi Nr.
18, Okt. 1984

Neue Volksarmee (NPA) seit 1980 
erheblich vergrößert

Die Neue Volksarmee (NPA) hat 

die Anzahl ihrer Soldaten von 
10 000 1980 auf 20 000 Ende 

1983 vergrößert, wobei örtlich 
Milizen unberücksichtigt blei­

ben. Guerilla Fronten sind von 
28 auf 45 angestiegen. Der größte 

Mangel der NPA sind Waffen, 

die sie hauptsächlich den Regie­
rungstruppen bei Überfällen 

aus dem Hinterhalt abnehmen.
Die Kommunistische Partei der 
Philippinen (CPP) hat im glei­

chen Zeitraum die Anzahl ihrer 

Mitglieder von 10 000 auf 

30 000 verdreifacht.

Besonders vergrößert hat sich 

die NPA auf der südlichen Insel 
Mindanao, wo nach Regierungsan­

gaben bereits es mindestens 
16 Guerilla Fronten gibt und 

der kommunistische Einfluß "ernst 
zu nehmende Ausmaße" annimmt".

-vgl. FEER 28.6. + 5.7-1984
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